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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02472

X

Extensiv genutzte Feuchtwiese in einer vermoorten Strecksenke am Rande des Peenetals und westlich vom Biotop 0407-243-4025  an 
einem  Hochsitz nördlich vom Birkenberg. Die extensiv genutzte Fläche weist in ihrem Pflanzenbestand deckend  Waldsimse und 
Kammsegge (RLA-3) auf. Daneben sind Arten wie Hornkraut, Wasserminze und Kriechhahnenfuß zahlreich vertreten.
Das Substrat besteht aus sehr feuchtem, teileise quelligen, eutrophen, wenig gestörten Torf. In der Umgebung befinden sich ein 
Entwässerungsgraben und weitere geschützte Flächen der Moor- und Sumpfstandorte (0407-243-4025, -4029, -4030) sowie im Süden ein 
höher gelegenes Ackerland.
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv
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Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex disticha Scirpus sylvaticus

Cerastium holosteoides Mentha aquatica Myosotis palustris Potentilla anserina
Ranunculus repens

Carex acutiformis Carex gracilis Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Galium palustre Holcus lanatus
Iris pseudacorus Juncus articulatus Juncus conglomeratus Juncus effusus
Juncus inflexus Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi
Phalaris arundinacea Phleum pratense Plantago intermedia Plantago major
Ranunculus lingua Symphytum officinale


